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Abomement :
30 Pfg . monatlich ,

5 Pfg . monatlich ,

t hee, incl . Poſtauf⸗
3 *
durch

d
f

der Stadt Mannh
4 09 . . 15 pro Quartal .

See
Mittwoch , den 3. März l. . ,

Vormittags 11 Uhr
wird der kei Daniel Eichenauer
zu Hüttenfeld in Fütterung ſtehende , zur
Zucht untauglich gewordene Gemeinde⸗
Farren auf dem Wege der Submiſſion
an ben Meiſtbietenden zum Schlachien
verkauft . Kaufluſtige belieben ihre
ſchriftliche Offerten unter RiCouvert bis zu dem angegebenen Ter⸗
mine bei uns

einzureichen .
Lampertheim , 2 . Febr . 1886 .

Großhzgl . Bürgermeiſterei Lampertheim .
Seelinger . 2092

Foktſezung der VWerfeigerngCale euss ( Weinherg ) D 6,
Mittwoch den 3. März ,

Vormitags 9 Uhr und Nachmi ttags 2 Uhr
mit bereits ausgeſchriebenen Gegen⸗
ſtänden . 2090

A.
—— Waiſenrichter .

Möbel.Lager
W Scheer

F 5 , 23

„Alle Arten Möbel ſowie folgd .
Chiffonier Kleider⸗ , Küen⸗
und 95 cher änke , 1 und 2

Thüvige Commode , Waſch⸗
kemode, Waſchtiſche , Racht⸗

tiſche mit und ohne Marmor⸗

Runde und eckige chreib⸗
Näheu . Küchenkische, S

S üſſel⸗
hretter , Waſſerbänke , Kocker,
Kinder ſtühle , Nohr⸗, Etxrob' ⸗,Holz⸗ und Patent⸗Stühle ,

Kleiderhalter , Spiegel und
Schir — änder , complette

Betten , Bettladen , Röſte ,
Stroh⸗ , Woll⸗ , Seegras⸗ und
DTtoßhaar matratzen u . Kopf⸗
Polſter . Sopha und Geſſel .

Uebernahme
ganzer Ausſtattungen .

1

Meine Sprechstunde halte ich
aunmehr von 11 —1 und 3½ —5
Uhr ab ; für unbemittelte Ohren - ⸗
Cranke wie bisher Montag und

Donnerstag von 10 —11 , für
unbemittelte Nasen - und Hals⸗ -
kranke wie mein Vorgänger ,
Hr . Stabsarzt Henkenius ,

Dienstag 85 Freitag
diese ZeiEi

Br . fiessek R7 2
Spezialist für Ohren⸗ ,

Halskrankheiten . 202²¹

D 5 ,4.
Geſhäfts⸗„Burean Matüt

empfiehlt ſich zur Führung von Büchern ,
Beitreiben von Ansſtänden , Beſorgung

Hypotheken , Ceſſionen , Ausferti⸗
gung aller ſchriftlichen Arbeiten , Bitt⸗
geſuchen , Heirathspapieren .
lung zum An⸗ und Verkauf von Liegen⸗

ſchaften 2c. 1021

AusveLKau
egenUmzug verkaufe ich meinen

fämmtlichen Vor rath in ſelbſtgemachten
Waaren unterm Selbſtkoftenpreis

J . Baumann , 28

8 4, 20 8 4 20 .

P * 88 Neuen 2
Pfäzer Wein 8

SSSe
Vier neue

eben

Nasen - undi ,

Vermitt⸗

e laue , 18

a / Liter 15 Pfg . 8
1310 R. Heller .

Beilage zur Badiſchen
—0148—8 ung .

und 29

9 9
Ju 0 . P. Seile ,

Um unſern verehrl . Abnehmern auf bevorſtehende Faſtnacht ihre Einkäufe billigſt zu ermöglichen , haben
unſere Preiſe wie folgt herabgeſetzt :

Exraſeines Kaiserauszug Fft . fſt . Blüthenmehl ſſt . —
bei Abnahme von 1 Pfund 19 P5 bei Abnahme von 1 Pfund 18 Pfg . bei Abnahme von 1 Pfund

7 7 . —25 Pfund 18 77 7 —25 Pfund 17 77 7. 717
—25 Pf und 16 60

00 „ 171 00 1 „ „ „ 50 —100 „ 15 Pfg

im Originalſack 200 Pfund 157277 im Originalſack 200 Pfund 15 i Originalſack⸗— 200 Pfund 14 „

Hochfeines altes ahgelagertes
nicht schäumendes

Extrafeine auſtallhele Speiſe. x
Zwetschgen ! “

Ganze Birnen und Birnenſchnitze à 20 Pfg.
4

Täglich frische Presszhe ,

Oetroifrei ins Haus *
Küchel - O7

ſele uon 75 Pfg. an R.
L

Apfelschmitze 9 2
Kirſchen à 30 Pfg . pr .

ſſt . Compotobſt aller Art zu Ausnahmspreiſen . 2101

der Anſtalt

gewonnen hat .

Confirmanden- Auzüge
zu verkaufen U 1. 1, 2 St 205 1

4

Todes- Anzeige.
Tieferſchüttert bringen wir die Kunde,

erfolgten Ableben unſeres lieben Kollegen , des

Herrn Reallehrer Ludwig Keller .
Mit dem aufrichtigſten Schmerze beklagen wir den Ver

luſt des treuen Mannes , der ſeit Gründung der Schule ,

Jahre lang , durch hervorragende Leiſtungen den guten Ruf

mitbegründet , durch gewiſſenhafteſten Fleiß die

höchſte Anerkennung der Behörden erworben und durch den

Geiſt der Liebe und Verſöhnung die Verehrung der Schüle

rinnen und die Hochachtung und Freundſchaft der Kolleger

Sein Andenken iſt uns allen heilig !

Mannheim ,

Statt jeder besonderen Auweige
theilen wir hiesigen Freunden und Bekannten hierdurch mit , dass

Unser lieber Gatte und Vater

UdWIN Keller
S

Reallehrer an der Höheren Mädchenschule hier

in der Nacht vom 28 . Februar auf 1. März kurz vor Vollendung

seines 67 . Lebensjahres verschieden ist .

Die Beerdigung findet Dienstag , 2 . März , Abends 5 Uhr vom

Trauerhause G 8, 5 aus statt .

Mannheim , den 1. März 1886 .

Lie trauernden Hinterbliehenen .

von dem heute

Schwiegermutter

Danksagung.
„Für die vielen Beweiſe inniger Theilnahme an dem uns

betröffenen ſchweren Verluſte unſerer lieben Frau , Mukker und

Harie Catharina Grünewald
geb . Cleis

fagen den innigſten Dank

Bit krauernden hinterbliebenen
Maunheim , den 1. März 1886 .

Fach kirſchlagenden

—

67
1

Amandus Et
Bau⸗ 4 Mäbels

18 , 16 Mannn

bei billigſter u. raſch
in Reparaturen und

9

Buſtige un
D 5, 4 * von

J. Martin , Mannb
ſempfiehlt ſich zur Abhaltung von Ver⸗

ſteigerungen , ebenſo werden alle
Arten von Waaren zum verſteigern
angenommen . 608

Nähmwaſchinen⸗Reparaturen
laller Syſteme werden in meiner dauu
beſonders eingerichteten Werkſtatt ſchn15 beſorgt . Waadeln à 5 Pf ,
per 50 Pf . Schiſſchen M .
. 50 aſchiuelitbete, ff . Del z6 .

zu Fabrikpreiſen . 78

G . Neidlinger , .

geſucht bei Filz E 7, 5.
Hausſierer

199

2078

März 1886 .

Das Lehrerkollegiun
der Großh . Höh. Mädchenſchule .

den 1.
m

für all ſolid , leicht und
billig bei

M. lan ,

Salller, E
E 3, K.

— —



2. Belte GenerelAnzeiger :
8. März .

3 — —
— — 9

ThR i .
Dienstag , den . Abends 7 Uhr Extra - N arr en Viernheim .

— — — — VI. Academie- Concert
„

Dienſag , den 2 . März , abend . ſub Min . vor halb e

N
58* 9

ee i N
Hala⸗Vorſtellun

zur im Concert⸗Saale des Großh . Hoftheaters ntit Hrrhſe 1 uriſiſhe. Galg Horſel 105 die

9 Der Vorſtand . anter Leitung des Herrn Hofcapellmeisters E . F AUR und Pae wabfſnet durch Fräulein Helen Schropkerſac it

Geſangverein Freundſchaſt. Mitwirkung der Klaviervirtuosin Frl . Flora Eriedenthal 5
ihrem ſtruppigen Simpelhoor und ihrem zitternden Geſang : „Fa

W sd rn Fritz die Bank , unn rumpel nett , ſteig zu, Du ! ! ! Erwähnt wird

Wittwoch Abend halb o uhr
aus Warschan und des Hofopernsängers Her unner n

104 80 der wo' s bringt , belohnt
dem verlorene Vernemer R

Plank aus Karlsruhe . wege

Um Winächk Eiſhenen bittet Programm : 1. Mendelssohn Symph . - moll . 2. §. Sasns Klavierconcert . n wird, und
Poal 10 5 Klutehier Al3

2082 Der Vorſtand . - moll . 3. Gesang . 4. Liszt . Ung . Fantasie . 5. Lieder . 6. Cherubini, 755 loher Sm Sierost 2015

Ouvert . „ Nedea . “

Heſaugverein Dulkauia. Preise der Plätze : 1 Sperrsitz im Saal M. . 50. 1 Stehplatz im Saal
Der extra närriſch ſt

Mittwoch Abend 79 Uhr 9683 M. . 50. 1 Stehplatz auf der Gallerie M. . 50. 2050

StſellſchaftshausPeriin fir Geſigel⸗Zucht
9 8 * ed ern 88 Den Mitgliedern zur gefälligen d0 5

— — — — — —6 . e e zunervies 9 8 05 Ludwigshafen aln Rhein.
tt Sm , Winter⸗Vereinsverſammlung! Faſtnachtſonntag , den 7 . März d . J .

Bettwäſche ,
Bett⸗ und Steppdecken

eeeeeeee S um er ſten Male 2

1. Vortrag über die „ Plymouth Rocks . “ Eine Ueberſetzung aus

in reellen Qualitäten zu billigen Preiſen dem berühmten engliſchen Werke „ the illustrates book 0f

L . Steinthai , Ponltry - von Wright
SWäſche⸗Fabrik , Leinen⸗ & Bett⸗

2. Vereins⸗Angelegenheiten.
waaren⸗Lager 1067 3. Gratis⸗Verlooſung .

Mannheim , D 4, g. Wir laden freundlichſt ein und bitten um zahlreiches Erſcheinen .

7 Betten , Spiegel Mannheim , den 20 . Februar 1886 .

alle Sorten , gegen 1774 d .

Möbel Baar , ſowie auf Ab⸗
—

kelehn Kaufmänniſcher Verein . in den vertinigten Silen .
0

— —
Dienſtag , den 2 . März 1886 , Abends 8 Uhr im Caſino⸗Saale Großer Saal mit Neb enlokalen , verbunden durch

— — 188
Ot die Gallerietreppe mit dem Gartenſaal .

20 Pf. Drerkenſchut dus Heidelberg , über : :
Verstärktes Orchester . Festlich beleuchtetes Haus.

65 10 8 ür Nichtmitglieder ſind Eintritiskarten 2 Mark . 50 in unſerem Bureau , 8 85

— e SLhte b — a K. Ferd . Heckel , A. Donecker und Th . Sohler Preis V ertheil Ung
2091 und im Zeitungskiosk hier , ſowie in A. Lauterborus Buchhandlung in Lud⸗ 55

J . Hühnerfauth WI , wine e 108. an die 3 schönsten Gruppen
. Kaſſenſtraße i ie Saiſonkart m Eintritt in den Saal vorzuzeigen , die

— —
karten

S0 Punkt 8 Uhr
Einzelmasken

7
9

Gü 20 Obne Karte hat Niemand Zutritt . Kinder find vom Beſuche der Tanzordnung : Tanzmeiſter Schmitt .

0 ſne rl — — — — — — —
Aufang ½8 Uhr . — Kaſſenöffnung ½7 Uhr .

werden gekauft und mit den höchſten
Preiſen bezahlt bei 1076

F. Mayer , N 2, 5 .

arterre , Aechtes Nußöl „ re

Veocheh Club Mannhein intrilspres :
für Herren Pr 150

Dienſtag , den 2. März , Abends alb 9 Uhr
99

en Mk. . 50
Auſerordentlihe Helerclüerſanmtung

Ufür Dam

per Liter 1 M. 40 Pf . Für Aechtheit
im Billetvorverkauf : 1¹ Zeitungs - Kiosk U

ai 36 „Ordnung:

garantirt. 1666 1. Beſchtußſafſung ber die Iuangriffnahme Mannheim ,

Die Frau, welche am Samſtag
4

der Rennbahn . 20⁵
hei den Herren Ruslius K Chelius

dem Hauſe
G Um zahlreiches Erſcheinen wird wegen Wich

2
em Hauſe

G
7, 6½

ei m zahlreiche i 2 h05
tigkeit der Sache freundlichſt gebeten , 1 Lud W 1R8 afen.

9 2Er 2074

*

Der Berttand. Jpir Wiiur its Geſellcheſtshuvſes urrden uath den üblicheg

2

Athl 60 9
Karleupreiſen abgegeben.

Cu - bie Vertheilung der Preise findet durch eine Commission stalt7, 6½¼, parterre , zurückzugeben .

Mannheim .
Heute Dienſfag Abend halb 9 Uhr, Türk. Zwetſchgen

— — ſofort 5
9

H2 , 10 mino j . verl . 5

per Pfd . von 13 Pfg . an ,

Aepfelſchnitze, Birnenſchnitze ,
Kirſchen und gemiſchtes Obit.

Vorzüglich backende

Ein Junge von anſtändiger Fa⸗
milte , dem Gelegenheit geboten iſt ,
etwas Tüchtiges zu lernen , als Lehr⸗
ling geſucht von 2022

Hoftmann & Eisinger , R 3, 4,
Deeorationsmaler und Tünchergeſchäft .

Perſecte Corſet⸗Arbeiterinnen
finden dauernde Beſchäftigung . 1763

J. Muller Rippert ,
M 3, 1. Hoflieferantin . M 3, 1

Schuhmacher Mehle
Wg

Ban 0 Lokal : Eintracht . ſſt . Back⸗ und Küchelöl
„ Eine ſchöne ſchwere

5 8 t

Iu perlanſen: B. C5r. E . Sämklche männlichen Krauen⸗Auterſfükungs⸗Bertine beſtesWlicor-Schmalz
3,50 Meter lang , mit Eichenholzwangen

ä (Sinderſchaften) Mannheims. u . ſehr gut kochende Erbſen , Bohnen u . Linſen

eingerichtet und Werkzeug dazu . Wir bringen hiermit zur Kenntniß der Mitglieder , daß die Vereinbarungen pro Pfd. à 10 Pfg .
Näheres im Verlag . 2028 mit dem ärztlichen Verein , über die Ausſtellung von Krankheitsatteſten von 0

— heute an in Kraft getreten iſt . empfiehlt Georg Dietz
* 930 Ses 0Rbf e nur gegen 9705 Marktyl

9

nen , Zimmer⸗, Kinder⸗ u. Hausmädchenlage des ärztlichen Zeugniſſes verabfolgt . 210⁵ Ar G3B.

ſuchen u. finden Snrg Mannhelm , den 2. März 1886 . Die Vorſtände . 2102
E . S Katz

wärts . Frau Reubeck H1. 3. 12776 Zu den auß meinen anerkaunt vorzüglichen

Frau Lauenſtein ,U 7, Ja , bringt ihre Mittwoch , den 3 . März , Abends ½8 Uhr im Caſſenlokale der

Täunälchet lgeneiten Atunlen - & Sterbelaſeder Metalärbeiter (6. . ) Mehlen
R e fteter Spei m le ich als ſehr ſchmackhafte Beigab

in empfehlende Erinnerung . 1298 S 1, 4 Holdener Hirsch 8 1, 4 5 22 22 3 an

F 5 0
igen üüf ki ee

E etschen , Suüsse türkische , von 12 Pfg an ,

9 gelegen , X verm . 2097 General - Versammlung Apfelschnitze , amerikanische , ſchöne helle

88

0 2 originelle Masken Herr
8 30

990
H 2,103. Dame z. verl . 2094 Tagesordeung : 1. Fortſetzung der Statuten⸗Berathung . 2. Wahl der De⸗ 2 Waare du

2
Pfg

17 It 11

17 2. St . Hinterh . werden legirten “ 3. Verſchiedenes . Birnenschnitze , 8 Sse RMliener ,

D, noch einige Herren . g. Die Milglieder werden dringend erſucht zu erſcheinen . 2106 Kirschen , italienische . ver Pfd . 30 Pfg .

bürg , Mittags⸗ U. Abendtiſch angen . 9080
Der Vorſtand .

Ferner

1 Unſerm Freunde Heinrich

nu ſeinem heute ſtattfindenden
24 . Geburtstage ein in der

1 Schwetzingerſtraße erſchallendes , 5
in der Gummipuppenfabrik ver⸗

hallendes und beim Käthchen in

Esingen verknallendes dreifach
Pbonnerndes

DFHocn :
Mehrere Freunde

Vereinigte Narrengeſellſchaften

Pflügersgrund und Krug⸗Narren . und meine triebkräf tige Hefe

laden ſämmtliche Mitglieder obiger Vereine Back⸗ und Kücheloele
Geueraluerſammlung an 60 - Pig , der Lier ei ,

owie
auf Dienſtag , den 2. März , Abends 8 Uhr 2

im Lokal Linebach ( Sſtügersgrund ) frisches Willcoxfett .
zu einer wichtigen Beſprechung : Carnevaldienſtag den

Zug betreff . ergebenſt ein .
Die beiden Vorſtände . Jol al Sch e be

Augekommen , 40 und 50 Pfg . NB. Der Zug und die Abhaltung einer Kappen⸗
1 1 1

feiſch 40 Pfg . , Kalbfleiſch 50 Pfg .
—

fahrt iſt nur für die Neckargärten und Neuer⸗Stadttzeil

Meber . J 4 124. 2017beſtimmt ,
8

2008 am Neckarthor . 2724

—

ima Hammetſieiſ

K
—



—*
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Heirath .
Ein lebiger junger Mann , kath, , auf

zem Lande , 82 Jahre , Schneiderm . , mit
einem Vermögen von 3000 Mk. , ſucht
ſich mit einem paſſenden Fräulein aus

guter Familie zu verehelichen . Ver⸗

mögen wäre erwünſcht . Schriftliche
Ofſerten unter No. 2076 an die Expd .
d. Bl. 2076

Pringende Bitte .
Ein durch andauernde ſchwere Krank⸗

geit in ſeinen Verhältniſſen zurückge⸗
kommener Familienvater , Handwerker ,
bittet edeldenkende Menſchen um ein

Darlehen von Mk . 100 . — Die

Rückgabe wird prompt in monatlichen
Raten erfolgen . Auch werden von

mildthätiger Hand Gaben entgegenge⸗

genommen. 2071

Abreſſe in der Expd . d. Bl .

Capitalien jeder Größe auf erſte

Hypotheke vermittelt 1029

Agent L. Oppenheimer , E 6 , I .

— 4 1/ 0,%
zu 4½¾ auf

Stiftungsgelder liegenſchaftliches
Unterpfand , vermittelt prompt u. billig
K 3, 19b . Karl Seiler , K 3, 19b.

Collecturgehilfe. 12859

10 Prozent

bezahle ich mehr für getragene Kleider ,
Schuhe und Stiefel als alle andern

Händler . 2046
S . Weilmaun , F 3 , 2 u . 3

der Syna oge gegenüber

Rohrſtühle Strohſtühle
werden billig und gut gemacht .
894

—
. 2425 . 7

Maſchinenſtricereien
c u vr
raſch u. pktl .

gearbeitet K 4, 5, 1 Tr . hoch 12784

Gebrauchte Röbel und Betten

zu kaufen geſucht . L 2, 22. 8

Teere Flaſchen kauft zu den höch⸗
*

2, 22. 7ſten Preiſen . I

Brillen kauft man gut und billig
E 2, 13, L. Herzmann .

9 70
*

reqi12 Marktür. 165 Ge⸗

— ſchäftshaus , 30 Meter kief,
mit großem Laden , Seiten⸗
und Hinterbau ꝛc. zu ver⸗

miethen , event . auch zu
verkaufen . 173
7 * * *

N
Ein Haus (Bäterei)

in beſter Lage hier , unter

guten Bedingungen zu ver⸗
kaufen . Offerten unter No . 1737 be⸗

fördert die Expedition . 1737

1 Dampfmaſchin , 1 Dampf⸗
keſſel mit Vorwärmer , Trausmif⸗
ſion , 1 Dampſpumpe , 1 eiſenes
Kamin ꝛc. , alles ſehr gut erhalten
billig zu verkaufen von 11949

Max Schulz . Seckenheimerſtraße⸗

F 2 , 22 . 2043 T 2 22 .

Zu verkaufen
franzöſiſche und halbfranzöſiſche Bett⸗
laden mit Roſt und Matratzen , Chif⸗
fonier , Schränke , Kommode , Kanopee ,
Roßhaar⸗ , Seegras⸗ u. Siroh⸗Matratzen ,
Tiſche , Stühle , Federbettung bei beſter

Außführung billigſter Preis .

Ein Ladenſchrank mit Schieber und eine
Thecke billigſt zu verk. E 2 , 10. 1134

Eine Ladeneinrichtung , Glaskaſten ,

weiße Rouleaux und Gaslüſtre billig

zu verkaufen . 12849

J . Loeb junior , 0 3, 2 , 3. St .

Ver
33

— die allerhöchſten Preiſe
r getragene Kleider , Schuhe und

Stiefel ? 1318

L. Herzmann , E 2, 12.

Alle Arbeiter
Mlommen ihre Schürze weiß , blau und

18178rün ,
— ſie nur zu L. Herzmann hin .

—
E 2, 12

Neue Tuchlappen für alle HoſenE
2, 12.

Ein gebr . Tafelklavier bill z. verk.

Näheres im Verl . 1811

I gut erhaltene Chaise ,

Calbverdeck ) nebſt zwei
Pferdegeſchirren billig zu
erk . B 2, 10. 1858 .

„ Ein einſpänniger Wagen auf Federn ,
für ein Milchgeſchäft paſſend , zu ver⸗
kaufen T 3, 3. 1920

Ein neues Wägelchen mit vier

Rädern , zum Ziehen , zu verkaufen bei
2072 Kehder , Zimmermann ,

paſſend. 13175 Neckarau , Anlage B7 , Nr . 2.

200 19 . 50 Siun
dreirädr , gebraucht . Sommer⸗

— inderwägelchen zukaufen geſucht.
L. Serzmanu , K 2. 12 . Rh . 8, 14. 2. El . ſen ge 0hs

Pberugläſer ſchr bilig 13185

S . Herzmann , E 2, 12 . Sür Wirthe .

Reißzeuge ſehr billig . 15184

L. Herzmann , E 2, 12.

Pianino .
Kreuzſaitig , neu , billig abzugeben . 1708

Mannbeim B 4 , 11 . A. Heckel .

Gründlicher

Clavier - Unterricht
wird gegen mäßiges Honorar ertheilt

Näh . im Verlag . 1758

Pfänder
erden unter strengster Verschwiegen⸗
heit in und aus dem Leihhause be⸗

sorgt , E 5, 10/11 , 8. Stock 1. Ehüre .

Pfänder werden unter Verſchwie⸗

genheit in und aus dem Leihhaus be⸗

ſorgt . L 4 10 . 12506

Eine ſchöne Damenmaske billig

zu verm . J 4 , 9 , varierre . 1068

1 elegante Dameumaske zu ver⸗

leihen . Näheres T 2, 22 1587

Mehrere Maskenanzüge zu ver⸗

leihen . E 7, 6, 2. Stock . 1058

300 Dutz . Meſſer und Gabeln , Eß⸗ und

Kaffeelöffel billig zu verkaufen .
13172 L. Herzmann , E 2. 12 .

Wegen Wegzug gebrauchtes Kanapee ,
6 Seſſel , 1 einthüriger Kleiderſchrank zu
verkauf . F 4, 3, 2. St . 1829

Ein ſchönes Schlafkanapee , Fantaſie⸗

ſtoff , und ein Leib⸗Fauteuil bill . z. verk.

K 3, 12, 2. St . bei Tapezier . 182⁵

Bettlade mit Roſt
und eine 1976

guterhaltene Nähmaſchine
billig zu verkaufen . Näheres im Verl .

Zwei noch guterhaltene Matratzen

billig zu verkaufen . 1727

7D 2, 5, 2. Stock .

Eine kleinere Dreh⸗Orgel billig

zu verkauf . Schwetzingerſtr . 121 . 1433

Zwel zweireihige Bieharmonikas
2billigſt zu verkaufen . 191

J 1, 3. 3. Stock .

Für Confection
Ein wen . gebr . Austragkaſten z. verk .

1746 R I , 14 , 2. Stock .

1 ſchöne originelle und eine einfache
Damenmaske z. v. E 4, 4. 2087

Zwei hochfeine , elegante ganz
neüe Damen⸗Masken aus

Sammt und Seide billigſt zu
verleihen . 1905

Näh . im Hutladen 9 1, 1, br . Str .

Eine Parthie getragene Herren⸗
kleider , darunter 2 Mäntel zu
verkaufen . T 2. 9. 1301

Doppelleitern
für Maler , Tüncher und Tapezier billigſt

zu verkaufen . G 4, 6, parterre . 1122

Neue Damenmaske ( altdeutſch ) zu
verleihen . R 6. 15. 99

Eine cleg . Atlasmaske ( Fantaſte )

zu verleihen . B . 8. 4. Stock 1981

3 ſchöne Damenmasten

( barunter ein gleiches Paar ) zu ver⸗
355miethen . J 4, 7. 55

2 billig zu verleihen
Masken bei Fran Mundo ,

Traitteurſtraße 8/10 . 1244

wei Indianer und zwei Reger⸗
asken zu verleihen oder billigſt zu

verkaufen . J I , 3, 3. Stock . 1913

2 Damenmasken ( Polie ) zu ver⸗

miethen 0 5 12 , parierre . 1036

Eine ſchöne Damenmaske zu verl .

Zu erfr . ＋ 2. 2, 3. St . 1799

Eine Familie ohne Kinder ſucht ein

Pflege zu nehmen . Näheres

einzeln wie in ganz

theken kauft zu guten Preiſen

A. Gender ' s Antiquariat M 4 ,

Gebrauchte Bücher
kauft Remnich , Buchhandlung und
Antiqugrist . 1436

Scc Flaſchen
n . k 2, 12. 13181

der⸗Hüte

361

Umzugshalber ein Papagei , eine

Zimmerdouche und eine eiſerne
Kinderbettlade billig zu verkaufen
H 8, 3. 2003

2 1

Kanarienhahnen uud Weibche
zu verk . B 6, 13. 181

Zu verkauſen Kanarienvögel
( Haähnen und Weibchen . 1140

H 1, 6. 3. Stock, Hinterh .

Ein junges Spitzerhündchen zu
verkaufen G 5, 6, 4. St. 2089

Eine Grube Kuhdung zu verkauſen .

Näheres im Verlag . 24

Der Dung
aon 25 Pferden aufs Jahr zu vergeben ,
1778 J . C. Ries , Kutſcherei .

—

2

4 8 72
Eeueunen

Ein junger Mann
mit jchöner Schrift wünſcht auf ei⸗

nem Burean für —4 Monate

Beſchäftigung .
Off . unter C D 1991 an die Exp .

d. Bl. erbeten . 1991

Ein junges .

gebildetes Mädchen
us guter Familie ſucht zu größeren
eindern nach Auswärts Stelle . Gute

andlung wird hohem Salair vor⸗

n. Näheres im Verlag . 1940

ine reinliche ſunge Fran ſuch

Sanit 2. Gerzwaun . E 2. 12. 13180 ſof. Monalsdiend . F 2, 17, 4. S . 1206

ldie Gäſte. Zu
E 4, 12, Caſerne .

kaufmänn . Stellen⸗Nachweis⸗
Bureau ,

Mannheim , P 5 . 4 .
— — — — — —

SOfſene Stellen :
Colonialwaaren , jüng . Verkäufer ,

Weinhandlung , Buchhalter .
Seifenfabrik , Comptoiriſt .

Zuckerfabrik , Expedient .
Fuckerfabrik , Conto⸗ Corrent⸗Buch⸗

halter .
Nöbelfabrik , Reiſender .

Manufacturwaaren , Verkäufer u.

Comptoiriſt .

Stane deak perfecter Buch⸗

halter .

Diätateſſenseſchäft, tücht . Ver⸗

äufer .

Eigarrenfabrik , Reiſender .

Herrenkleider « und Damen⸗

mäntelmagazin , Verkäufer .

Papierfabrik , Buchhalter und Cor⸗

reſpondent .
Branntweinhandlung , jüng , Rei⸗

ſender ( Jjr . )
Schuhfabrik , jüng. Magazinier .
Schuhfabrik , älterer Magazinier .
Manufacturwaaren , Verkäufer und

Detailreiſender .
Weingroshandlung , Commis für

Comptoir und kl. Reiſen ( Iſr . )

Holz und Kohlen en gros , Buch⸗

halter und Correſpondent .
Eigarrenfabrik , Commis f. Reiſe

u. Comptoir .
Material⸗ und Farbwaaren en

gros & en detail , erſter Verkäufer .

Eigarrenfabrik , jüng . Reiſender .

Eigarrenfabrik , angeh . Commis f.

kl. Reiſen .
Weingroshandlung , Reiſender .

Kurzwaaren , Commis f. Comptoir
u. Reiſe .

Tuchfabrik , Reiſender .
Colonialwaaren en gros , Comp⸗

toiriſt .
Eigarrenfabrik , Comptoiriſt .
Leder en gros , Reiſender .
Maunfacturwaaren en gros , Buch⸗

halter ( Iſr . )
Drognenhandlung , Verkäufer⸗

Manufgcturwaaren , Verkäuſer u.

Detaitreiſender ( Iſr . )
Schnhfabrik , Reiſender .
Manufacturwaaren , Detailreiſen⸗

der .
Verkäufer

( Iſr .
Sammet⸗ und Seidenwaaren ,

en Rros , Reiſender .
Eiſenwagrenhandlung , Magazi⸗

nier .
Papiergroshandlung , Reiſender .

Strohhutſabrik , Lageriß .

ee Waarengeſchäft , Ver⸗

Ufer .
Baumwollſpinnerei , geſetzter Com⸗

mis .
Kohlen en gros , Compioiriſt⸗

Kurz⸗ u . Wollwaaren , tücht . Ver⸗

käufer .
Leinen⸗ Wäſche⸗ u . Ausſteuer⸗

geſchäft tücht . Verkäufer .

Exvortgeſchäft , zuverl . Buchhalter .

Lederhandlung , Commis f. Comp⸗

toir , Lager u. Reiſe ,
Spezereigeſchäft , angeh . Commis .

Bankgeſchäft , rücht , Commis f. Buch⸗

führung u. Correſpondenz .
Mauufacturwaaren en gros ,

Magazinier .
errenconfection , tücht . Verkäufer ,

olonialwaaren en gros , Reiſender ,

Drognen en gros , Buchhalter .
Weberei , Buchhalter .
Fabrilgeſchäſt , franz Correſponbent

Tuchfabrik, zweiter Buchhalter und

Correſpondent .
Material⸗ u. Farbwaaren , Ver⸗

käufer .
Maunfacturwaaren⸗ u . Confec⸗

tion , Caſſirer u. Buchhalter .

Schuhfabrik , Buchhalter u. Corre⸗

ſpondent .
Außerdem ſtehen bei mir noch 94

Bacanzen zur Beſetzung ofſen .

Rachweis⸗Gebühr 1 Mark.
NB. Die geehrten Cheſs wer⸗

den unentgeldlich bedient . 1552

zan ein hieſiges En gros⸗

Geſchäft wird ein angehender
Commis zum ſoſortigen Ein⸗

tritt geſucht . Offerten unter

22 1942 an die Expedition . 1942

— —

J . Beim

rnen bei 1211
ZE 1. 1b .

geſucht . 1844 .
ker, J 7, 25.

Ein orden

* N 2Maler , F 3,
geſucht . E . Se

in die Lehre

rd, Tüncher und

7. 2086

11.

B 2, 12
Schloſſer⸗Lehrling geſucht .

1852 [ Mädchen zu verm .

( Schlarstellen . )
te Schlafſtelle ſoſon

E 5, 14 8 Zu er⸗

fragen 8. Stock . 18²³
3. St . , 2 Schlafft
zu vermiethen . 9²⁷3G A4, 16

2 Laſſiel
. 6 , 10 e 8.

parterre .

H 1, 127
3. St . Hinterh . , 2

gute Schlafſtellen an
1761

erhält , ſofort
9 3, 2.

n ordentl .
ner, Tapezierer .geſucht

1823

5. St . rechts , gute reinl .
4 1, 17

Schlafſtelle an einen ſol .

Arbeiter zu verm . 123⁵

1740

6 Spengler
ingerſtr . 37 .

ge kann die
rnen bei

an E 6 , 17 .

Zu O
in die L

in

n braver Junge
50

der , 0 3 ,

im Verlag .

ordent e
die Uhrmacherei erlernen .

er Junge kann
Näheres

1529

geſucht bei
Carl G

Zubehör , zu
im Verlag .

Offerten sub .

Eine Kohnung

anufacturwaaren⸗
6 1 wird ein

e geſucht .

T 3, 50

9Y 2. Stock , Schlafſtelle4 7, 2 O zu vermiethen⸗ 1282

NA , E
R 4, 23 . . Schlaſſtelle mitov⸗

ohne Koſt ſof .z v. 2081

T2, 3 Eine ſchöne Schlafſtelle zu
vermiethen. 1764 .

2. Stock , beſſerr Schlafſt “

ſogl . zu verm . 1522

Schlafſtelle
für 1 oder

＋ 4, 15 Pld W4 5

Eine ſchöne Schlafſtelle zu ver⸗

miethen . Näh . H 3, 19, part .

Beſſere Schlaſſtelle b 1 . R
z. verm . Näh . i. Verlag . 17⁴

10U11
.

d. Bl . 2036 5 993 . St . möbl . Manſ. ⸗Zim .

ge in die Lehre
C 2, 22 an 1 Herr od. 2 beſſere

1787 Arbeiter zu vermiethen . 1987

reulich , Spenglermeiſter 5 mchrere möbl , Simme⸗
—— E 1. 12

zu verm . 1819

i 5. St . 1 hübſch möbl . B.
E 2, zu verm . 1060

„ 4 Zimmer und
Näheres

1661
miethen geſucht ,

für ein Uhr

Näheres im

93 1351 Inhe
Laden nit Zubehör ,

macher⸗ oder Kurzwaaren⸗

Geſchäft beſonders geeignet , zu verm .

Verlag 2088

usplatz , 1 ſchöner
mit anſtoßendem

Zimmer zu v . N 2. Stock . 12⁵²
＋ Laden mitWohnung z

E 1, 12 5
5

ſſſin Laden iu ver⸗
H 2, 10 miethen . 1145

miethen

F 5, 2

E 10, Ila
Läden durch J .
Zeiger zu ver⸗

1892
— — — — —

( Wohnungen . )
1 Wohnung , ſogleich be⸗

ziehbar , zu verm . 1588

F 7, 1 6¹ ein leeres Zim . ſof .
2 zu verm . 1139

GS. 20 2. St . , 5 Zimmer u. Zu⸗
beh. b. Mai z. v. 1668

H 5, 5 ein kleines Logis zu ver⸗

miethen . 1962

E 3, 15

F 6, 8

ein ſchön möbl . Gaupen⸗

zimmer z. verm . 1669

3. Stock , 1 einf . möbl .
F 4, 14, Zimmer an einen ob.

2 junge Leute ſehr bill . zu verm . 1687

F 5 222 St . 1 möbl . Zimmer
D, an 1 oder 2 Herren zu

1984
vermiethen .

2 Treppe , ein ſchön möbl ,

Zimmer ſof . z verm . 924

ein einf . möbl . Zim , 8 9.

Zu erf . im 4. St . 1808G 3, 3

Stock,
ein möbl. ö.

G 3, 1* 9 60 Straße .
ſofort zu verm .

0 3 2 Treppen , ein ſehr gut
O, B möbl . Z. ſof . z. v. 1081

6 5, 19
zu vermiethen .

F 3 St , freundl . m. Zimmer
G 65 O mit oder ohne Koſt billig

1744
zu verm .

3 . Stock ,

2. Stock , möbl . Zimmer
bis 1. März beziehbar

174²

an eine ꝛuhi
4J2 , 19 eine Wohnug , beſtehend

aus 1 Zimmer u. Küche

ge Perſon zu verm . 1045

J3 , 6 1 Parterrez . an 1 einz . ältere
Perſon ſogleich z. v. 1576

L4 , 13 ein Part . ⸗Zimmer an 2

ſol . H. ſof, zu verm . 2007

0 3,5 Pianken , 2. St . , 9 Z. mit

Zubh , p. April z. v. 1118

P 1, 11 zweiler Stock zu
vermiethen . 1813

R 6,19 eine Wohnung zu verm .
Näh . 2. Stock . 1132

＋T 2, 6
ohne Wohnung z v.

eine helle große Werkſtatt
mit Holzpl mit oder

U 1,5, ,3

zu verm .

8 od. 4 Zimmer ,

Neckarſtraße iſt die Par⸗
terrewohnung beſtehend in

gr . Küche u. Keller

1,3
15. März zu
geeignet nebſt K

9

Schneider geſucht.“
200

2
2009 ＋ 10 , Aindenhof , 1 Wohn .

zu verm . 154119

Ein Mädchen geſucht für alle

Arbeiien und Serviren , galant gegen
erftagen Mainzer Hof

2067

Tüchtige Mädchen jed. Art ſuchen
u. finden Stellen . H. 5, 1, 2. St . 2056

Tücht. Nädchen ſed . Art ſuch . u. finden
Stelle 8 2 13, Frau Kohlhof . 12775

Eine ordentliche Perſon tagsüber für

häusliche Arbeit geſucht. 1739

Näh. Schwetzingerſtr . 33 , 4 . St .

Mädchen 2

jeder Art ſuchen und finden Stellen u.
können den geehrt . Herrſchaften nachgew .
werd . Fran Götz , L 5, 16, 2. St . 1919

Eine n ſchfrau B6,14 . 2029
' ige

ran ſucht
n und Putzen ode

2918

2D 1,
Nähe

7P

Ein ſchön
auf mehre

Reſtaurat

( 2 Zim ) an

15
im 3

8

4L 2, 1
—4 Zimmer ,

Pfort Oder 8
Rugfx .

eine Manſardenwoh⸗
nung zu vermiethen .
Stock . 1231

rg. , eine Stube
1943

eſunde

und Garten

auſ März
St . 1607

Slotal n8c
ergeben .

E

2

u verm . und per
hen Näh . 2. St . 1770

15
9

7
2 ein fein möbl .

8

zu verm , 1

H 3, 2 2. Stock , ein einf . möbl .

H 3, 8
Zimmer z. verm . 1055

1 Treppe außerhalb des

part . , 1 freundl . möbl .
4 4, 12a

B z verm , 1747

N 1 8 Ieinf . möbl . Zimmer ſogl .
4

R 1 7 2, Stock , ſofort 1 ſolider
9 Zimmerkollege geſ . 1589

N „
L 2,2

4. St . , 1 möbl . Zimmer
für 1 br . Mädch . 2085

Ein ſchön möbl . zu nerm ,

Näh . E 1, 14 im Laben . 1992

Zimmer ſof . bill . zu verm . 181

H 2 11 1 möbl . Zimmer ſofort

9 057

Zimmer zu verm . 1604
3. St . , ein gut möbl .

———
H 6, 10

Abſchluſſes , möblirtes

Zimmer billig zu verm . 121²

2 zu vermiethen . 1664

4 2² ein möbl . Zimmer zu
9 vermiethen . 1046

parterre , —2gut möbl .

Zimmer zu verm . 14883

1U 1,1
U 1 4 Neckarſtraße , 1 gut möhl .

7 Parterrez , zu verm . 1948

Ein ſolides Mädchen in

äh. G6,17 , Hinterh . , 2. St . 2085

H 4, 4 Koſt un Logis .S
2

6 4 6

H 4, 6 3. St . , ſolide Arbeiter in

5 Koſt u. Logis geſ . 1788

H 4, 7 Koſt U. Logis. 5

J4. 12 parterre , Zimmer mit
Koſt zu verm . 1518

P 2 einige Herren können Koſt

Du . Hogis erh. 1828
Jparterre , Koſt und Woh⸗

R 6, kung . 100

8 0— part, , gute Schlafſtelle
8 — mit Koſt z. verm . 12864

S J70 , on
⏑ Logis . 1923

Mittag⸗ und Abeudtiſc
1 4, 10 , 2. Sigk ,



Aus Stadt und Land .

Mannbeim, 8

Extra⸗Narren “ hat uns fol
Be mitgetheilt , das an d

der K 1 Ritter des
i

Hreisgek worden iſt und
weiteren bekannt zu

renlel
Mel. : Ein freies Le
karren Kopf iſt ſtets 1

Beim Nehmen wie beim Geben
Die größte Narrheit die heſteht
Die Jeder abſolut begeht
Das iſt und bleibt das Leben !

Zuerſt als Wiegennarr macht man
Schon furchtbar närr ' ſche Sachen
Man lacht und weint ſchon dann und wann
Und macht ſonſt —was man machen kann
Was kleine Kinder machen .

Als närr ' ſcher Bube ſpringt man ' rum
Mit andern närr ' ſchen Buben
Ob man im Kopf geſcheidt , ob dumm ,
Man treibt uns lange Jahre —

ie no h — in Schulſtub

Als Narrenjüngling ſtrebt man doch
Nach froher Hochzeitsfeier .
Man nennt ſich dann ein Zreier noch
Und ſpannt ſich ſelbſt in ' s Ehejoch ,
Iſt das kein närr ' ſcher Freier ?

Als Ehenarr bekommt man oft
So manch ' moral ' ſchen Kate
Man ſorgt und fürchtet kt und hofft
Und combinirt und irrt ſich oft
Kurz wird ein närr ' ſcher Vater .

Zur böſen Schwiegermutter wird
Das gute Frau Mamachen .
Hat man die Kinder ausſtaffirt ,
Nennt man uns ſpäter ungenirt .
Das närrſche Großpapachen !

Sy ſchl
Mit Wü

7⁰

t man ſich durichs Leben fort
chen, Hoffen — Harren

Bis man uns an den ſtillen Ort
Zum Friedhof fährt — beweint wird dort
Von lieben , armen Narren !

Doch wer nicht Weib und Kinder hat
Will G ſammen ſcharrer
Und quält ſich ab , ißt ſich ke
Den tragen Begräbnißſtat
Die lachenden Erbnarren !

n Streben — gl
e Ziel gelangend hit
Alltagsnarren .

heit ' ren Sinnes iſt ,
icht und ſcharren

jen gern vergißt ,
iden froh genießt ,

xtra⸗Narren !

17 hier ankom :
berg , der auch ſog . A

überfüllt war , daß die in
eigenden Arb üb

überhaupt auf B
im Packwagen oder

eilen noch die
Viehtransporte trugen , Platz

U. Da es ſich hier keineswegs
vöhnliche Fälle handelt , ſondern

Abonnenten mußte auf
en ganz genau wiſſen ,

1, jeder Stati einſteigen .
) leicht in Heidelberg , wenn das

handen iſt , einen Perſonenwa⸗
und

hal
die Klage der

68 ſondern daß
rdert ,

t tragen
hier Abhilfe

wob
rwagen , die

Um. Die Firma Sachs u v.
e, verfloſſenen Samstag ihr 25⸗

Ziubiläum feierte , veranſtaltete

General⸗Anzeiger . 8. Mürzz

Perſonal nebſt geladenen Gäſten am
gleichen Abend in den Lokalitäten des Gam⸗
brinuskeller einen äußerſt genußreichen Abend ;
anfangs der 60er Jahre gründete ſich die

a unter dem Namen Will u. Schuhmacher ,
rden jedoch nur Holzformen für Tape⸗

dattundruckerei fabrizirt . Als Herr
lhaber des Geſchäfts wurde ,
die Fabrikation auf das Feld

fabrik aus ; wie ſehr die Fabrikate
bilare geſchätzt ſind , beweiſen

Anerkennungsſchreiben aller Länder .
nger , Geſchäftsführer obengenann⸗

na, toaſtirte auf die Geſchäftsinhaber ,
während Herr Sachs die Arbeiter und einge⸗

denen Gäſte hoch leben ließ . In gemüthlicher
ung ungetrübter Heiterkeit und Fröh⸗

ief nur allzuraſch der Abend .
auf dem Eiſe . Ein

gerieth auf eine gefährliche
Stadtparkes , obwohl dieſelbe ab⸗

kt ein zufällig anweſender Herr
befreite den Knaben vom naſſen Element .

. Stadtpark⸗Concert . Das am ver⸗
floſſenen Sonntag von der Kapelle Schirbel

ebene Concert erfreute ſich eines zahlreichen
ches . Vielmals war der Dirigent ge⸗
ge lautes Bravo⸗ und Dacapo⸗

neue Zugaben zu machen .

ratis⸗Borſtellungen der
am Suzen ' ſchen Hauſe am

atz ziehen allabendlich ein größeres
ikum an , das ſich an den dargeſtellten
rn erfreut . Wir haben mit Vergmügen

tommen , daß der Veranſtalter einige
ke beachtet hat , denn die Bilder

die Veränderung des Vogis nicht
nur „ ſondern auch klarer geworden , ſo
daß en auch von größerer Entfernung

deutlich hervortreten . Es gilt dies auch
n Annoncen , die jetzt in einer Größe
nen , daß ſie vom ganzen Paradeplatz

was ja
Die jetzige Witterung iſt

llerdings nicht geeignet , daß man längere
eit im Freien ſtehen bleibt und dürfte beim

us deutlich geſehen werden können ,
die Hauptſache iſt .
0

Eintreten beſſeren Wetters die Zuſchauerzahl
eine weit größere werden .

ne nächtliche Razzia . Eine hieſige
ſt , welche an Sonntagen gewöhnlich
1 Uhr geöffnet iſt , war geſtern Nacht

2 Uhr ſchon geſchloſſen und anſcheinend
Dunkel gehüllt , als die Schutzmannſchaft

dieſelbe kontroliren wollte . Indeſſen ſchim⸗
merte Lichtſchein mit einer ſolchen Beharr⸗
lichkeit durch die Ladenritzen , daß es der um
2 Uhr in die Nähe kommenden patrouilliren⸗
den Schutzmannſchaft um ſo mehr auffiel und
verdächtig vorkam , weil ein nicht zu miß⸗

hes Gemurmel gleichzeitig nach Außen
wurde . Auf das Einlaßbegehren der

ogte Todesſchweigen . Dieſe ſtellte
ine geraume Zeit auf die Lauer als ein

Bäckerburſche mit einem Korb voll Semmeln
vor der Wirthsthüre erſchien , auf deſſen
Klopfen ſofort 0 wurde . Aber nicht
allein dem Bäckerburſchen öffnete ſich die
Thüre , die Schutzleute benutzten ebenfalls die
ihnen günſtige Gelegenheit zum⸗Eintreten in
die Wirthsſtube . Der ſich ihnen darbietende
Anb zeugte ſie , daß ihr gehegter Ver⸗

hl begründeter war . An 40 , zum
il der dewi - monde angehörenden
rden zu Protokoll genommen und

ann die ganze Geſellſchaft genöthigt , das
Lolal zu verlaſſen . Der betreffende Gaſt⸗
halter kann ſich noch auf eine Extra⸗Ueber⸗
raſchung gefaßt machen , die ihm aber ſehr
unerfreulich ſein dürfte .

Orcheſtrion . Wir haben ſchon früher
mitgetheilt , daß in der Stüdle ' ſchen Reſtau⸗
ration im neuen Stadttheil ein neues Orche⸗
ſtrion aufgeſtellt wird . Heute können wir
die Mittheilung anknüpfen , daß die Aufſtel⸗

beendet und bereits am Samstag Abend
Einweihung desſelben mit einer ſchönen
eit ſtattfand . Ueber das Inſtrument

rſcht nur eine Stimme des Lobes ,
ſind der ſichere Takt , die Uebergänge

von zu piano und umgekehrt anzuerkennen .
Man glaubt eine vollſtändige Militärkapelle
zu hören . Bei der Einweihung wurde durch
Stammgäſte ſowohl der Fabrikant , Herr

uſte in, deſſen 108 . Werk dieſer Art das
ſtrument iſt , wie auch deſſen Monteur , Hr .
n, durch Ausbringen von Toaſten gefeiert .

Beſuch der Reſtauration Stüdle und die

Beſichtigung das auch in ſeiner äußern Form ,
ſchönen und muſikaliſch wohlgelungenen In⸗
ſtruments iſt Jedermann zu empfehlen

„ Bezirksfeldwebel . Unſere Kritik über
das auf dem Lindenhof placirte Bureau des
Herrn Bezirksf ebel hat uns eine Be⸗
ſchwerde eing
Seite , von
wartet hätte
dem jetzt der
genommen , o 6 Stellvertrete
findet , daß hier f ſeines Herrn In⸗
tereſſen geſchädigt ſind und macht er ſeinem
gepreßten Herzen durch Ausübung von Re⸗
preſſalien Luft . Bisweilen glaubten wir an
Wohnungsmangel in der Stadt und nun
ſtellt ſichs heraus , daß die Leute froh ſind ,
wenn ſie eine Wohnung ve hethaben .
Fürwahr , es g el Sel chung
dazu , um A ſolcher Beſchwerden

Wir werden uns aber
nicht irre machen laſſen und ſtets das
öffentliche Intereſſe dem einer
einzelnen Perſon voranſetzen . Eins
aber beruhigt uns wieder und erfüllt uns
ſogar mit Stolz , daß gerade dieſer Mißſtand ,
obſchon bereits durch andere Organe hieſiger
Stadt beſprochen , erſt durch die „ Vol
Zeitung “ zur Kenntniß der zuſt än⸗
digen Behörde gelangte .

＋ Verein geges und
bettel . Im Monat
ſtützung durch G ug von Mittag
83 Perſonen , Abendeſſen , Obdach und Früh⸗
ſtück 1247 Perſonen , zuſammen 1330 Per⸗
ſonen , mithin 143 Perſonen weniger als im
vorigen Monate , in welchem ſich die Zahl
auf 1473 Perſonen belief . Anmeldungen in
den Verein werden täglich im Vereinslokal
R 3, 12, Vormittags zwiſchen 11 und holb
1 Uhr , ſowie bei dem Erheber der Ver⸗
einsbeiträge entgegen genommen . Wünſche
über Zuweiſung von Arheitskräften werden
ſtets berückſichtigt . Im Intereſſe der gedeih⸗
lichen Vereinsthätigkeit muß dringend ge⸗
wünſcht werden , daß Bettler von den
Vereinsmitgliedern unnachſichtlich abgewieſen
werden.

g. Unglücksfall . An einem Neubau in
hieſiger Stadt ſiel eine Stanze von bedeuten⸗
der Höhe herab und zerquetſchte einem Weiß⸗
putzer mehrere Finger derart , daß er ſich
durch einen Chirurgen verbinden laſſen
mußte . Der Verunglückte dürfte mehrere
Wochen arbeitsunfähig ſein .

g. Beinbruch . Ein Arbeiter der ſtädti⸗
ſchen Abfuhranſtalt glitt , als er das Fuhr⸗
werk beſteigen wollte , aus , und erlitt einen
Beinbruch . Man mußte den Verunglückten
nach dem allgemeinen Krankenhauſe ſchaffen .

Sitzung des Bürger⸗Ausſchuſſes .
Der Vorſitzende , Herr Oberbürgermeiſter
Moll , eröffnete die Sitzung um 3¼ Uhr .

ernſt zu bl
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Der Namensaufruf ergab die Anweſenheit
von 56 Mitgliedern und war , da mindeſtens
59 Mitglieder nothwendig ſind , Beſchluß⸗
unfähigkeit vorhanden . Da nach einer
Pauſe von 25 Minuten nur noch 2 Mitglie⸗
der eintrafen , ſo mußte Vertagung der Ver⸗
ſammlung eintreten und wurde beſchloſſen ,
auf nächſten Freitag Nachmittag neue Ein⸗
ladungen ergehen zu laſſen . Es dürfte die
Nothwendigkeit der Vertagung in erſter Linie
auf Mangel an Pflichtgefühl zurückzuführen ſein .
Viele der Herren glauben , auf ihre Stimme
komme es nicht an und bleiben , beſonders
wenn ihnen die Tagesordnung nicht pikant
genug erſcheint , einfach weg, die betreffenden
Herren ſcheinen aber nicht zu bedenken , daß
viel Wenig auch ein Viel geben , wodurch ſich
dann ſolche Beſchlußunfähigkeiten ergeben , die
für die Anweſenden die weiteren Unannehm⸗
lichkeiten ergeben , daß dieſe ihre Zeit , die
doch auch bei uns in Deutſchland Geld iſt ,
nutzlos vergeuden . Wir wünſchen daher , wir
möchten nie mehr in der Lage ſein , über eine
Beſchlußunfähigkeit des Bürgerausſchuſſes be⸗
richten zu müſſen .

— —

O Fendenheim . Der bisherige Kaſſier
der hieſigen

Rilial⸗
der Hamburger Kranke

und Sterbekaſſe ( Namens Franz ) der Tiſchler
und verwandten Genoſſen iſt ſeit ca. 8 Tagen
von hier verſchwunden , ohne ſich zuvor verab⸗
ſchiedet zu haben . In der Kaſſe fand man
keinen nennenswerthen Betrag vor ; ob ſich
ein Deftzit ergibt , wird erſt noch feſtzuſtellen ſein .

* Wallſtadt , 2. März . Am Sonntag
den 28 . Februar ſollte in Wallſtadt eine
Mauxer⸗Verſammlung ſtattfinden , mit der
Tagesordnung : Wahl eines Deligirten zum
allgemeinen deutſchen Maurerkongreß in Dres⸗
den , welche aber nach Angabe des Einberu⸗
fers ( Einwohner Wallſtadt ' s ) vom Bürger⸗
meiſteramt daſelbſt im Voraus verboten wurde⸗
Grund hierfür wird die bereits eingelegte
Beſchwerde ergeben .

UHeidelberg , 28 . Febr . Die Vorleſungen
an der hieſigen Univerſität beginnen im
nächſten Semeſter am 28. April . In dem
ſoeben erſchienenen Vorleſungsverzeichniß wird
nochmals auf das akademiſche Wohnungskom⸗
miſſariat hingewieſen und außerdem iſt da⸗
rin , um alle Irrthümern und Uebervorthei⸗
lungen vorzubeugen , eine genaue Beſtimmung
über Ortsgebrauch beim Wohnungswechſel zu
finden . Der akademiſche Geſangverein
wagte ſich geſtern zum erſten Mal mit einer
muſikaliſchen Matinee in die Oeffentlichkeit .
Trotzdem das Publikum in der letzten Woche
mit den vorzüglichſten muſikaliſchen Leiſtungen
faſt überſättigt war , hatte ſich der Verein
doch einer zahlreichen Zuhörerſchaft zu er⸗
freuen und die vorzügliche Durchführung aller
Piecen bürgt dafür , daß er ſich beim Jubi⸗
läum würdig repräſentiren wird .

Heidelberg , 1. März . Vor einigen Tagen
wurden einem hieſigen Landwirth vermuthlich
in rachſüchtiger Weiſe in der Speierer Land⸗
ſtraße 60 Stück tragbare Rebſiöcke abgeſchnitten ;
der dadurch verurſachte Schaden iſt ein ganz
erheblicher . Der Thäter iſt ermittelt und zur
Anzeige gebracht . ( H. . )

Pforzheim , 1. März . Letzten Samſtag
gelang es Herrn Jung „ Zur Heimath “ in
Dillſtein , oberhalb Weißenſtein in der Nagold
einen meterlangen Fiſchotter zu ſchießen .

) Daisbach , 28. Febr . Der im Eſchel⸗
bronner Steinbruche beſchäftigte Mich . Rumig ,
Steinbrecher , hatte am Freitag Nachmittag
zwiſchen 2 und 3 Uhr das Unglück , als er
mit einem beladenen Steinkarren über einen
Steg fahren wollte , infolge Ueberſchlagens
eines Brettes in die Tiefe zu ſtürzen und
das Genick zu brechen . Der Tod des Be⸗
dauernswerthen , welcher eine Wittwe mit 8,
zum Theil noch kleinen Kindern hinterläßt ,
erfolgte augenblicklich .

M. Ludwigshafen , 2. März . Der hieſige
Arbeiterfortbildungsverein hielt am Samstag
im feſtlich geſchmückten Saale „ zum Löwen⸗
garten “ ſeinen diesjährigen Faſtnachtsball ab
und können wir denſelben nur als einen ge⸗
lungenen bezeichnen und konnte auch der
Verlauf deſſelben alle Theilnehmer voll und
ganz befriedigen . Masken waren zahlreich
vertreten , auch machte ſich eine größere An⸗
zahl Harlekins wieder durch ihre munteren
Sprünge und Scherze um die Belebung des
Ganzen wohlverdient . An der Polonaiſe be⸗
theiligten ſich ungefähr 80 Paare . Erſt bei
Tagesanbruch trennten ſich die Gäſte. Küche
und Keller des Vereins⸗Gaſtwirths waren

G41 0 und verließ man ſehr ungern den
Saal .

Ludwigshafen , 1. März . Heute wurde
auf dem Hemshof die langerſehnte Poſtexpe⸗
dition Die Führung der Expedition
iſt Herrn Poſtaſſiſtenten Jo ach im übertra⸗
gen . Die Zuſtellung der Poſtſtücke geſchieht
nach wie vor von dem hieſigen Poſtamt aus ,
dagegen werden alle Briefe , Packete , Anwei⸗
ſungen ꝛc. des Hemshofes bei der neuen Ex⸗
pedition angenommen und mittelſt Poſtwagen
hierher übergeführt . Die projektirte Fahrpoſt
zwiſchen Hemshof und Frieſenheim wird
vorausſichtlich mit dem 15. d. M. ins Leben
treten. ( Pf . . )

8 Bergzabern , 28 Febr . Geſtern Abend
braunte das Wohngebäude des Zapfelhofs
bei Bergzabern vollſtändig nieder .

Schwarzſeidene Faille Fran -

Laise, Surah , Satin merveilleux ,
Salin Luxor , Atlaſſe , Damaſte ,
Ripſe und Taſſete M . . 80

Henneberg (
nd. Brieſe koſte

Gründer und Arbeiter.
Roman aus der Zeit des großen Krachs

von Carl Zaſtrow .

Nachdruck verboten .

Eortſetzung . )

„ Herr Commerzienrath !
glauben , daß es Ihr Exr

kränken , allein ich erkläre Ihnen , daß

jede Lohnerhöhung , die ich nicht me

Fleiße , meinen Kenntniſſen und Leiſt

einfach dem Umſtande
einen

2

Ich kann nicht

Dienſt gele 8
es nennen , mi ngen

eine Entlaſſung zu fo

merzienrath nickte , als habe

andere Antwort nicht erwartet

en wir alſo den Scherz bei Sei

wir einmal ve

ſind alſo mit
d

——— —

Iſeiner Carriere . Man hat alſo nich t das0 9
Beſtreben , ſich vorwärts zu bringen ?“

„Bitte , Herr Kommerzienrath , das hat
man doch, “ rief Binder eifrig , während
ſein Antlitz ſich von Neuem mit dunkler

Gluth überzog .
„ Nun ? Darf ich als Ihr Brodherr nicht

welche Pläne Sie für Ihre Zu⸗

be bisher in meinen Freiſtunden
ht im Zeichnen genommen . Dann

mir Werke über Technik und Ma⸗
u angeſchafft , in welchen ich ſtudiere .

Nach gehöriger Vorbereitung beabſichtige
ich, bei einer unſerer Staatsbahnen einzu⸗
treten . Dann kann es mir meiner Anſicht
nach nicht ſchwer fallen , es einmal zum
Maſchinenmeiſter zu bringen . “

„ Die Idee iſt gut , aber leider nichtfüh
Wenn Sie nicht die Gewer⸗

beſucht haben , werden Sie mit un⸗

windlichen Hinderniſſen zu kämpfen

3 Nie Nrgin die Lage ,
leben und noch

chritt in in meiner Fabrik , theils im techniſchen

2

habe daran gedacht , Herr Kommer⸗
i0 Allein zum Beſuch der Gewerbe⸗

chule reichen meine Mittel nicht aus . “

„ Gut , ſo hören Sie einen anderen Vor⸗

ag, den ich Ihnen machen will . Sie
die Gewerbeſchule beſuchen . Die

en beſtreite ich vorſchußweiſe .
n Ihren ſtunden beſchäftigen

— — —— — 5

Bureau , theils im Maſchinenſchuppen ,
Dreherei oder Hammerwerk , kurz , wo Sie
wollen . Ihr Wochenlohn verbleibt Ihnen
unverkürzt . Die Bedingung iſt jedoch , daß
Sie auch dann , wenn Sie es bis zum
Ingenieur gebracht haben , Ihre Kräfte
und Kenntniſſe meinem Unternehmen weihen .
Nun können Sie thun und laſſen , was
Sie wollen . Ich habe Ihnen nichts mehr
zu ſagen . “

„ Herr Ko enrath, “ rief der junge
Mann mit freudegerötheten Wangen , „ der
Himmel ſegne Sie für die Art und Weiſe ,
mit welcher Sie einem ſtrebſamen Manne
die Wege ebnen , ohne ihn zu demüthigen .
Es wäre undankbar , wollte ich Ihren
gütigen Vorſchlag zurückweiſen . Ich bin

alſo mit allem einverſtanden und hoffe ,
Ihnen keine Schande zu machen . “

Als Binder zu ſeiner Beſchäftigung zu⸗

rückkehrte , gab ſich ein ſo froher Zug in

ſeinem Antlitz kund , daß ſeine Kameraden ,
die ihn forſchend beobachteten , wohl ſahen ,
das Reſultat der mit dem Fabrikherrn ſei
ein günſtiges geweſen . Während der klei⸗
nen Paufen , welche hin und wieder in der
Arbeit eintraten , näherte ſich dann wohl
ein oder der andere Neugierige , um die

Urſache dieſes in ſeiner Art ſeltenen Ereig⸗
niſſes durch einige flüchtig hingeworfene
Worte aus

AUnter dieſen befa

m heN he

ich ein junger ,nid ſich aꝛ

— — * — — —— ——————

robuſter Schloſ ſer , mit einem rohen und

trotzigen , wenn auch nicht gerade häßlichen
Geſicht , welcher mit Binder auf vertrau⸗
licherem Fuß zu ſtehen und daraus die

Berechtigung herzuleiten ſchien , in das Ge⸗
heimniß eingeweiht zu werden .

„ Gelt , Binder, “ begann er , dem Kame⸗
raden ſcharf in ' s Auge ſehend , „ der Alte
hat Dir Zugeſtändniſſe gemacht ? Er iſt
mit Dir zufrieden , ich weiß es . Denn
daß Du ein tüch Arbeiter biſt , ſieht
Jeder von uns . Wie viel will er Dir

zulegen auf die Woche, , Unter neun Mark

thuſt Du ' s nicht , wie ? Ja , mein Junge !
Es bricht jetzt eine andere Zeit an für
den Arbeiter . Wir ſind jetzt die Herren ,
und können die Löhne feſtſetzen . Und die

Fabrikherren müſſen unſere Forderungen
bewilligen , denn was können ſie machen
ohne uns ? Nichts abſolut nichts .

„ Laß mich in Ruh , Schroff, “ verſetzte
Binder , indem er aufmerkſam den Mecha⸗
nismus einer Bohrmaſchine ſtudierte . „ Du
ſiehſt , habe zu thun . Uehrigens verſtehe
ich von dem was Du da ſprichſt , kein Wort .

Hoho , man iſt ja mit einem Male ſehr
„Verſtehſtſtolz geworden, “ höhnte Schroff .

nicht , was ich ſage und nennſt
Arbeiter ? Hat der Alte Dir

— N
Fortſenung folot .
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ſich einſtellte , da führte der Zufall einen

e

jungen deutſchen Candidaten der

Theologie , der ſeiner freiſinnigen Anſichten und Aeußerungen halber ſein Vater

land hatte verlaſſen müſſen , ihm in den Weg . Dieſen gewann Herr Roger

als Lehrer ſeines Sohnes , und der flüchtig deutſche Student blieb von nun

an in dem weißen Hauſe zu Malmaiſon . Dies war die einzige bedeutende

Die Bonne beſorgte zugleich dieAusgabe , welche der Graf ſich geſtattete ,

Wirthſchaft und die Küche , ein Knecht war für die gröberen Hausarbeiten und

den Garten angeſtellt , ſie bildeten mit den drei erſtgenannten Perſonen die Be⸗

wohnerſchaft des weißen Hauſes .

Graf Raſinsky , oder vielmehr Monſieur Roger , hätte ſeinen Verhält⸗

Aiſſen nach eine größere Dienerſchaft halten können , doch er that es nicht .

Er lebte einfach wie ein Privatmann mit beſcheidenen Mitteln und ſparte von

ſeinen Einkünften — ſparte für ſeinen Sohn , an dem er mit der Liebe eines

wirklichen Vaters hing , damit Alexis einſtens den adeligen Namen , den er ihm

mit allen Rechten hinterlaſſen wollte , tragen und ſtandesgemäß leben könne .

2„ Es ſind ein paar Spitz

belt , als ihre Sachen werth ſind , ſo werden ſie dieſe im Stich laſſen und

wieder kommen , ſondern direkt von Malmaiſon aus nach Hayre und von bort

nach Amerika reiſen , wie ſie ſich vorgenommen . Meine ſchlaue Couſine Annette

iſt diesmal betrogen , haha ! Es geſchieht ihr ſchon recht , warum will ſie immer
klüger ſein , als andere Leute . “

en, und 1 es ſich um viel mehr Geld han⸗
. 54

—

8 Nach Amerika 2 “ chte
So waren die Jahre vergangen und der Zeitpunkt gekommen , bei dem

Raan
5

lae füt kctee ,

70 nichtet für einen Augenblick . Doch bald erhob f Lopf wieder mit allz

anſere Erzäͤhlung angelangt iſt . vernich
t

5 ugenblick. D909 bald erhob ſie den Kopf wieder mit aller
3 8 Energie ; ihr Blick war feſt , wie beſtimmt der Ton ihrer Stimme , als ſie

In dem, jahrein jahraus , ſo ſtillen welßen Hauſe herrſchte ein ganz Na —

ungewöhnliches Leben ; Fremde waren eingezogen , eine ganze Familie mit

108
en Sie wann der nächſte en nach Verdun abgeht ?

Dienerſchaft , in zwei großen Reiſewagen . Es war Graf Franz von Arden⸗
„ Entſinne ich mich recht , ſo gehen deren täglich zwei , der eine morgens

berg, ein alter Freund Raſinskys , deſſen Beſuch ſchon ſeit geraumer Zeit vor⸗

bereitet geweſen . Alexis zählt nun bald dreizehn Jahre , und es war an der

Zeit , ihn für die Stellung , welche er ſpäter in der Welt einnehmen ſollte ,

ernſtlich vorzubereiten . Deu bisherigen Lehrer hatte Raf insky entlaſſen und ein

anderer , mehr militäriſch gebildeter Mann ſollte deſſen Stelle einnehmen , um

Alexis den baldigen Eintritt in die Militärſchule zu ermöglichen . Hierzu war

es weiter nothwendig , daß dieſer auch als das erſchien , was er ſein ſollte ; als

der junge Graf Alexis Raſinsky , und dies bedingte eine förmliche Adoption durch

Raſinsky hatte ſich mit dem

früh , der andere am Nach

„ Eine Gelegenheit , jetzt noch fortzukommen , gibt es wohl kaum2 “

„ Ein Privatwagen würde Sie immer ſo raſch befördern , als die Meſſa⸗

Warten Sie bis morgen , Sie holen die Herren gewiß noch ein , die nur

rung haben und ſich in Verdun oder Etain kurze

ittag .

gerie .
einen guten halben Vorſp

Zeit aufhalten müſſen . “

„ Kann ich die Nacht in Ihrem Hauſe

„Gemiß , Madame . Wir haben

zubringen ?“
verſchiedene Zimmer zum vermiethen

einen gerichtlichen Akt vor Notar und Zeugen . eingeri ichet
Notar von Etain in ' s Vernehmen geſetzt ,dieſen in ſein Vertrauen gezogen , ihm* „So werde

i i ch den Meſſageri ihren — die Büreau '

geſagt , wer ſich eigentlich unter dem einfachen Namen Roger in Malmaiſon 5
38 e 5 B

ſind bis Mitternacht , wohl die ganze Nacht geöffnet — mir mein Fahr hillet
berge und was er mit dem Knaben , den er als eine fremde W

Der Notar erklärte ſich bereit , die Urkunde anzufertigen , doch dabeabſichtige .

Vaiſe bezeichnete ,
löſen , um wieder hierher zurückzuk
beiden Herren es heute gethan , nach

hren . Morgen früh fähre ich dann , wie die

der Barriere Villette und ſteige dort ein . “
owohl an Familienpapieren , wie an ſonſtigen Dokumenten 50

15 5 5 von Mibru gewöhnlicher 8 Paihen Raſinskt
FFF5

gebrach , ſo v 9 5 . 5 „ Das würde zu viel Zeit in Anſpruch nehmen . Ich gehe ſelbſt und

dachte ſofort an den ihm naheſtehenden 7Fürſten Czartoryski und ſeinen alten

Bekannten , den Graf Franz von Ardenberg , den früheren Dragoneroberſt im

preußiſchen Heere . Dieſer hatte ,
nach dem Tode ſeines Vaters , des Grafen
und ſein Erbe , die Verwaltung der beid

Herrenrod, angetreten .

wie Raſinsky in deutſchen Blättern geleſen ,
Norbert den Dienſt quittiert und

en großen Gütern Ardenberg und

Gortſetzung folgt . ) gerien ,

werde auf dem Platz bei der Barriere ſchon einen Wagen finden . “

Damit verließ Mutter Claire , die ſich bereits erhoben hatte , den kleinen

Ramponneau und deſſen freundliche Wirthin und ſchritt raſch der nahen Bar⸗

riere blanche zu .

Wenige Augenblicke ſpäter fuhr ein Fiaker in raſchem Trabe die ſteil⸗

Rue blanche hinab und , den Boulevard kreuzend , nach dem Hofe der Meſſa⸗

Die Bureau ' s waren allerdings nach oifen , denn die Beamten hatten
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Wir empfehlen zur bevorſtehenden Frühjahrs⸗Sai on
unſer großes Lager in :
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Spiegelete .

Den löblichen Bier⸗Trinkern aus nahen ſowohl als fernen Landen , ganz beſonders aber

ehrern Gambrinus die ergebenſte Mittheilung , daß der

Erſte Große Mayerhof⸗Salogtor-Biet⸗Cougreſ

am 14 . März I . J . in den

feſtlich dekorirten Lokalitäten des

Das nähere Programm wird durch Plakate , ſowie Inſerate in allen größeren Blättern des In⸗ und Aus ,

landes bekannt gegeben .

Mannheim , im Februar 1886 .

———
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D 3, 1½ , am Fruchtmarkt ,
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Nachtdienſt , und Claire ließ ſich nach
bei der Barriere Villette vormerken .

andern Morgen . Dann kehrte ſie

ponneau zurück .
Eine ſchlafloſe Nacht verbrachte die arme Mutt

gung , kein Zagen überkam ſie . Sie glaubte an ihre heilige Aufgabe und deren

endliche glückliche Löſung . Ihr Gatte konnte ihr jetzt nicht mehr entgehen , er

hatte nur wenige Stunden Vorſprung und , wie es ſchien , wichtige Geſchäfte ,

die ihn mindeſtens für ein oder zwei Tage am Ziel ſeiner Reiſe feſſelten .

Dort mußte ſie ihn finden , und keinen Augenblick wollte ſie verſäumen , weder

Wetter noch Nacht ſollte ſie abhalten , ihn zu ſuchen . Die Entſcheidung

nahte , dies fühlte ſie , dies ſagte ihr das ungewöhnlich , mächtige Schlagen ihres

Herzens .
Wie Mutter Claire es gedacht und angeordnet , ſo geſchah es . Am andern

Morgen war ſie zur rechten Zeit an der Barriere Villette und kurz nach ſieben

Uhr verließ ſie mit dem Wagen der Meſſagerien Paris auf demſelben Wege ,

den geſtern Nachmittag ihr Gatte dahingefahren .

Ich muß den Leſer nun an einen Ort , ziemlich entfernt von Paris

gelegen, und zu Perſonen führen , von denen in den frühern Kapiteln wohl

mehrmals die Rede geweſen , die wir jedoch nur wenig , zum Theil noch gar

nicht geſehen.
Von der großen Heerſtraße , welche in Deutſchland über Metz nach Paris

führt , zweigt ſich bei dem Dorſe Gravelotte eine Chauſſee ab , die eine ganze

Reihe von mehr oder minder bedeutenden Ortſchaften , dann die alte Kantons⸗

hauptſtadt Etain berührt und ſich bei Verdun wieder mit erſterer Straße ver⸗

einigt . Nicht weit von Gravelotte liegt ein beſc denes Dörſchen , in einiger

Entfernung von beiden Seiten von grünen Waldungen umgeben . Die Straße

ſteigt langſam aus der Thalſchlucht des Mammebachs aufwätts und führte an

einem Steinbruche vorüber nach dem kleinen Orte , Malmaiſon genannt . Ehe

man denſelben erreicht , ſieht man zur Seite des Weges und wenige hundert

Schritte von demſelben entfernt , auf einer terrc

, zugleich ihr Einſteigen
e auf ſieben Uhr am

des kleinen Ram⸗

er, doch keine Entmuthi⸗

enartigen Erhöhung ein einzel⸗

nes nicht allzugroßes Haus in der Bauart des vorigen Jahrhunderts . Hell⸗

weiß getüncht , lugt es mit ſeinen Manſardenfenſtern und den grün ange⸗

ſtrichenen Läden durch die Bäume und je ſeines Gartens . Es

gewährt einen überaus freundlichen Aublick , der kaum mit dem Na⸗

men „ Malmaiſon “ , den es trägt , übereinſtimmt . 2 alb nennen die Bewohner

der Gegend und des nahen Dörſchens es auch meiſtens das „ Maison blanche “ ,

dies beſonders zur Unterſcheidung von dem Orte ſelbſt . Hier wohnt faſt

ſeit zehn Jahren unter dem beſcheidenen Namen Roger der Mann , welcher

in ſeinem Vaterlande Graf Paul Raſinsky geheißen , mit ſeinem Adoptiv⸗

Lehn Alexis .

Dies war das Ziel der Reiſe Ferrys und ſeines Genoſſen Beltram , dem

ung un Ernst , Aletter, M , l,
empflehlt Prachtwerke ( von M. 10 . — an ) Ciassiker , Wörter⸗

Bücher , Iugendschriften , Bilderbücher , Kochbücher . 1333

— —

Polſter , Kaſt
Sprungfedern , Roßhaar ,

Seegras und Strohmatratzeu .
Gebr .

den hieſigen Ver⸗

Lannbeim
Grossen Mayerhofeshn

2048Hochachtungsvollſt

Gerhard Sieber , zum Großen

Geſchüfts⸗Empfehlung.
Unterzeichneter empfiehlt ſich in

allen in ſein Fach einſchlagenden
Arbeiten unter Zuſicherung
prompter und reeller Bedienung .

83

Moöbel-Lager . Schönberger Seeeeeee Joh . Cärbiu , ?

55
Sel 91991 9 Von 1951 Schieferdecker , J 1 Ko . 10 .

Da ic Abbruch des Hauſes Heuß meine bisher
— — — —

e een dur u be EBAndree ' s Handatlas
Bureau befindet sich

9, U.
5 kacue

c Karch ,
Architekten . 1572

„ bedeutend vermehrte und verbeſſert Auflage

15
2

3 Lieferungen à 2 Mark .

8
E —5

5
—————————————
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2, 16 ,
3 . Stock ,
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Lenke Kraze ,
Geſang⸗Lehrerin . 1566

Getragene Schuhe u. Stiefel ,
ſwerden ge⸗ u. verkauft . Reparaturen
werden ſchnell und billigſt beſorgt 668

Franz Eugſter , S 4 , 7,

B

Orn , S I , 4 ,

auch Mutter Claire , unbewußt und ohne Ahnung , wen der Or ! im Grund

berge , entgegenzog .

Graf Raſinsky war in jener Weihnachtswoche vor etwa zehn Jahren

mit dem ſo wunderbar geretteten Kinde glücklich bis Metz gekommen , doch hatte

er auf dieſer verhältnißmäßig kurzen Strecke genugſam erfahren müſſen , wie

ſchwer es für einen Mann , einen Reiter ſei , mit einem Kinde in ſolchem Alter

zu reiſen . Nach einiger Ueberlegung beſchloß er daher , den Knaben vor der

Hand in Metz zu laſſen . Es gelang ihm , bei guten Leuten ein paſſendes
Unterkommen für ſeinen kleinen Schützling zu finden , und nun wollte er ſeine

Reiſe weiter fortſetzen . Doch ſchon jetzt fühlte er , wie ſehr das Herz des Vaters , der

auf eine ſo furchtbare Weiſe um die Seinigen gekommen , an dem Kinde hing . Der

Abſchied wurde ihm ſchwer , ſein Auge füllte ſich mit Thränen , als er den

Knaben , dem er ja das Leben zum zweiten Male gegeben, der bereits mit

Liebe an dem Mann mit den ernſten , doch auch wieder ſo freundlichen Zügen

hing , zum Abſchied küßte . Er beſchloß , ſobald ſeine nothwendigſten Angelegen⸗

heiten georbnet ſeien , zurückzukehren , um den Knaben dann entweder mit ſich zu

nehmen , oder hier in deſſen Nähe Wohnſitz aufzuſchlagen .

Der Graf , in früherer Zeit einer der reichſten Abeligen ſeiner pol⸗

niſchen Heimath , war durch den Krieg faſt zum Bettler geworden , denn alle

ſeine Güter hatte die Regierung des Beſiegers ſeines Volkes eingezogen .

Seine verſtorbene Gemahlin beſaß reiche Verwandte in der ruſſiſchen Provinz

Kurland , und dieſe hatten für den Verbannten in freigiebigſter Weiſe zu

ſorgen gewußt . Als Raſinsky in Paris ankam , ſand er bei dem

Fürſten Czartoryski , dem Führer ſeiner Partei , ein ziemlich bedeu⸗

tendes Kapital , das ihm ſofort zur Verfügung geſtellt wurde . Die

Zinſen reichten zu dem Unterhalt eines Mannes ſeines Standes

hin , und er hätte davon in Paris auf einem ſehr anſtändigen Fuß leben

können . Nachdem Graf Paul vorerſt eine entſprechende Summe ſeinen armen

Landsleuten überwieſen , legte er den Haupttheil ſeines Geldes an ſicherer Stelle
an und zog mit dem Reſt wieder nach Metz , in die Nähe des Knaben , den er

beſchloſſen an Kindesſtatt anzunehmen , und dem er den Namen ſeines eigenen ,

ihm durch den Tod entriſſenen Sohnes Alexis gegeben .

Bald darauf kaufte er in der Nähe von Metz , nur wenige Stunden von

der Feſtung entfernt , das kleine Beſitzthum Malmaiſon , an der Straße nach

Etain gelegen, und ſiedelte mit ſeinem Knaben , für den er eine tüchtige Bonne

gewonnen , dorthin über . Hier legte er für ſeine nächſte Umgebung ſeinen

adeligen Namen ab und nannte ſich von nun an einfach Roger , Nur als

Monſieur Roger kannten ihn die Bewohner der Gegend, und hatte er zugleich

auch Sorge getragen , daß Briefe und Sendungen von Paris aus ihn unter

dieſem Namen erreichten .
Als der kleine Friedel , den wir fortan auch Alexis nennen müſſen , ein

paar Jahre älter geworden und das Bedürfniß nach einem erſten Unterricht

————
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